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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 81.
Dienstag den 10. April 1877.

^ " ^ Nr. 1566.

y Etudentenstiftung.
Schuli.^ beginne des zweiten Semesters des
b ° l H ^ / ^ ^ ^u.mt die erste Josef Glo-As H ^ u b ^ " s " l t u n g . ^^ .^ . ^2 ^ 5 4 ^

^ M de? s?"^ Studierende aus der Anverwandt-
^ M c h , Ulsters von der zweiten Klasse einer
naslHss ^ zur Bollendung der achten Gim-

Das ^ ! k " ^ ^"ben, zur Besetzung,
ln Htls,. p"lentationsrecht wird vom Psarrer

^ "lsgeübt.
Mit d e n ^ ^ " " " dieses Stipendium haben ihre
Nissen von ̂ ^ " " ^ ' b"tm mit den Studimzeug-
lnit bey l ^ " ^liten Schulsemestern und

egalen Stammbaume belegten Gesuche
lui H ^ 1 0 . M a i 1 8 7 7
reichen. ^rgesetzten Direction Hieher zu über-

dach am 4.^April 1877.

^ Nr. 2172.

^ ^ntursausschreibung.
l̂bach i s t ^ ^ ^ geburtshilflichen Lehranstalt in

, ^stelle ^ ^stenten- und zugleich Sekundar-
n? iähilick^,^bärhause, mit welcher ein Adju-
""d ein H ' "hundert und fünfzehn Gulden
^ ^t.aae v " n g s - " n ^ BeleuchtungöMequivalent
- l. k ̂ ^ ° n zweiundvierzig Gulden ö. W. aus
> iahrliK,?ionde, dann freie Wohnung und
?lden i). zm Remuneration von fünfundachtzig

^ Elle^i' ""^ ^ l n Gebärhausfonde verbunden
H ^ ? ^ 9 gekommen.
^ ' " l « " 3 t ^ l " Dienstesposten, dessen
' V > 3 e ^ ^ " ^stimmt ist, nach guter
K ^ h r 3 ^ " d u n g aber noch zweimal auf
W "' daß?""g^t werden kann, haben nach
a h ^ e ^ N e den Doktorgrad der gefammten
ä'w, k hclben ^ ^ " boch das erste Rigorosum
^ Kd, ^ d e r aber Wund- und Geburts-

^ lnit dem bezüglichen oder doch

mit einem legalen Dokumente, daß sie das Rigo-
rosum persolviert haben, und mit dem Nachweise
der Kenntnis der slovenischen oder sonst einer süd-
slavijchen Sprache in Wort und Schrift, sowie
ihrer allsälligen bisherigen Dienstleistungen belegten
Gesuche sind bis längstens

2 5 . A p r i l 1 8 7 7
bei der Direction der k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt in Laibach zu überreichen.

Bemerkt wird noch, daß die Bewerber ledigen
Standes sein müssen.

Laibach am 3. Apri l 1877.

Vom üruinisHen Oamleuttussämsfe.
Der Landeshauptmann.

(1227—3) Nr. 1382.

Kaftitals-Elocierung.
Der krainische Landesausschuß wünscht ein

Musealfondskapital pr. 1050 si., dann ein Stu-
dentenstiftungskapital pr. 1575 st. auf Hypotheken
zu elocieren.

Darauf Reflektierende wollen ihre diessälligen
Erklärungen mit Nachweisung der Grundbuchs-
Einlage und Belastung der Hypothek (Grund-
extrakt), dann deren Werthes und ihrer Bestand-
theile, nebst Katastral - Grundbesitzbogen und bei
Gebäuden auch der Brandschaden-Versicherungs-
urkunde ehestens beim gefertigten Landesausschusse
einbringen.

Laibach am 27. März 1877.

(1307—1) Nr . 187.

Lehrerstellen.
An der vierklaffigen Volksschule in Bischoflack

sind zwei Lehrerstellen, und zwar eine mit dem
Gehalte jährlicher 500 fi. und eine mit dem Ge-
halte jährlicher 400 st., in Erledigung gekommen,
zur Wiederbesetzung dieser Lehrerstellen wird der
Konkurs

bis 20. Mai l. I .
eröffnet.

Bewerber um diese Stellen haben ihre doku-
mentierten Gesuche, und zwar die bereits ange-
stellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, beim
Ortsschulrathe in Bischoflack zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Kramburg am 2 ten
April 1877.

( 1 1 8 9 - 2 ) Nr. 2315.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß die aus Grundlage der zum
Behufe der

A n l e g u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e H u j e

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Kopie der Katastralmappe und die über die Erhe-
bungen ausgenommenen Protokolle in der Gerichts
kanzlei vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund
machung an durch vierzehn Tage zu jedermanns
Einsicht aufliegen, und daß für den Fal l , als
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Besitzbogen,
welche bei dem Leiter der Erhebungen mündlich
oder schriftlich eingebracht werden können, erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weitern Erhe-
bungen der Tag aus den

18. April l. I.,
vormittags 9 Uhr, u. z. vorläufig in der GerichtS-

I tanzlei, bestimmt wird.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

macht, daß die Uebertragung der nach ß 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter^
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, rück-
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen nach Kund-
machung diefes Ediktes stattfinden werde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 28sten
März 1877.

U n z e i g e b l a t t .
n, s e ^ Nr. lUU39.

<?Versteigerung.
^Ei^!"^"chleZollscheewlrd

" " ««ton Zurl
U i ^ N ^ "" Dr- Wender,
h « Hat°us N d" dem Michael
» / z ° ^ h e/^ngen, gerichtlich
l l .^tn.^tel . ' / f " Grundbuch der

bti der
H " « b > ^Un««w"6 nur um

5? " > t t > unter " " " K bei dcr

' ^ N " ">ird " 5'"°"'
K ^ N ^ wornach

vor gemachtem
< ? ' ^ M 7 d . u m zuhanden der
k^ck« ^ t zun^ " "legen hat. so.

^' l<nV^lt «^"otoll und der
h , 5 l ^ M l>en w der dies.

l y n c h t Tatsch« am 12ten

(1101—2) Nr. 2413.

Executive
Realitätm-Verfteistmmst.

Vom l. t. Vezirlsgerichte Udclsbcra
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proluralur, uom. deS hohen AerarS, die
executive Versteigerung der dem Wilhelm
Dolcnc von Ralitnil gehörigen, gerichtlich
auf 2011 f l . geschützten Realitäten 8ud
Urb..Nr. 32 und 20 kä Mühlhofen pow.
63 st. 56 lr. c. 3. e, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Mcltationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anböte em wperz. Vadium zuhanden der
5 ""ionslommission zu erlegen hat, sowie
?" 7>^U"u6protoloUe „ „d die Grund-
N ^ ° l t e svnnen in der diesgericht-
lichm Registratur eingesehen werben.
2-Mrz i N " * ° " ^ " " " " g am

(1021—3) Nr. 602.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.'

Vom k. l, Vezlrlegerichte Nttttl ing j
wirb belannt gemacht:

ES sei über Anfuchen der l. l . Finanz«
proluratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Johann Ruß von O b « ,
öolwiz Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf
2005 ft geschätzten Realität aä D.-R. 'O.-
Commenda Mottling nud Exlr . -Nr. 21
der Steuergemcwde Lotwlz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
»war die erste auf den
° 28. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a l
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,
ebesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Nmtslotale mit dem Anhange angc-
ordnet worden, daß die Pfandrealität b:i
der ersten und zweiten Feil.bletung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acltanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Padium zuhanden
der LicitationSlommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schllpungsprotololl und der
Grundbuchseftralt tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

6 . l . VezirlSgericht Mottl ing am
16. IüNN« 1877.

(1034—2) Nr. 917.

Erecutive
' Realitäten-Versteigerung.
i Vom l. l . OezirlSgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Kolar von Semitsch die exec. Versteigerung
der dem Johann Starc von Selo bei
heil. Geist gehörigen, gerichtlich auf 685 fi.
geschätzten Realitäten Eurr. - Nr. 5, 128
und 268 kä Gut Semilsch bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

I.Mai,
die zweite auf dm

29. M a l
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der dieSgerichtlichen AmlSlanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden.

Die LicitationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
rlcllationSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schähungsprotololle und die Grund-
buchseftraltc können in der bieSgerichtlichen
Reaisttatur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Möttlins am^s im
Jänner 1877.
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(1286—1) ZNr. 2551.

Fahrnisscveisteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Firma

Beck, Koller ü Comp., durch Dr. von
Schrey, die exec. Feilbietung der dem
Ferdinand Chermak, Lackierermeister in
Laibach, gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 182 ft.
geschätzten Fahrnisse, bestehend in Woh-
nungs - Einrichtungsstücken, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, die erste auf den

3 0 . A p r i l
und die zweite auf den

14. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach- ^
mittags, i i l der Wohnung des Executen
in Laibach mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
3 1 . März 1877.

(1312—1) Nr. 1966.

Executive
Realitätenversteigerung.!

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Anton Pfefferer in Laibach, als
Verwalter der Konkursmasse Johann
Baumgartuer 8vu. in Laibach, die exe-
cutive Versteigerung der zur genannten
Konkursmasse gehörigen Realitäten,
und zwar:

1.) des im Grundbuche der D.-R.-
O.'Commenda Laibach 3ud Urb.-
Nr. 75^/4 vorkommenden, zu
Laibach in der Gradischavorstadt ^
8ud Eonsc. - Nr. 92 gelegenen,
gerichtlich auf 37,000 fl. be-
wertheten Hauses sammt Garten;

2.) der bei dem im Grundbuche des
Stadtmagistrates Laibach sub^
Mapp.'Nr. 60, Rectf.-Nr. 190'
u.Mapp.-Nr.61,Rectf.-Nr.171'
vorkommenden, auf 1740 f l .
60 kr. gerichtlich bewertheten
Krakauer Waldantheile nebst da-
rauf befindlicher Schupfe, im ge-
richtlich erhobenen Werthe Per
640 f l . ,

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
dm

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtslokale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/«, Vadium
zuhanden der Licitationstommission
zu erlegen hat, sowie die Schätzungs-
protokolle und die Grundbuchseftratte
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Gleichzeitg wird den Tabularglä'u-
bigern Frau Katharina Alton, un-
bekannten Aufenthaltes, dann den
hiergerichts unbekannten Erben nach
Eduard Brucker, Franz Baumgartuer
und Michael AmbroS und der Handels-
firma Skazedonig H. Comp. bekannt
gegeben, daß denselben zur Wahrung
ihre Rechte Herr Dr. Alfons Mosch6,
Advokat in Laibach, als Kurator bestellt
wurde.

Laibach am 17. März 1877.

(1233—3) Nr. 2192.

Executive Feilbietung.
Vom l . t. Landesgerichte Laibach

wird hiermit bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des Herrn
Peter Strell, durch Dr . Sajovic, die
executive Versteigerung der für Frau
Therese Salier bei dem gewerblichen
AuShilfskasscvereine in L.nbach, regi-
strierten Genossenschaft mit beschränkter
Haftung, erllegmoen, uul) Hauptbuch
loi. 218 verbuchten, infolge Bescheides
vom 28. Oktober 1876, Z . 8615,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
Guthabung per 174 ft. nebst dem
Zinsenausstande bis 1. Jänner 1U77
per 8 ft. 50 lr. und der allfälligen
weitern Zinsen bewilliget, und zur Vor-
nahme derselben zwei Tagjatzmlgen
aus den

1« . A p r i l und

30. A p r i l 1 8 7 7 ,

von 9 bis 12 Uhr vormittags, vor
diesem t. k. Laudesgerichte, Sittichen
Hof Nr. 151, mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß die in Execu-
tion gezogene Forderung um den obi-
gen Betrag per 174 st. ausgerufen,
bei der ersten Feilbietung nichl unter
diesem Betrage hintangegeben, bei der
zweiten aber dem Meistbietenden um
den wie immer gearteten Anbot über-
lassen werden wird.

Laibach am 20. März 1877.

"(734-3) Nr. 1607?

Uebertragung
executiver Feübietung.

! Bom t. l. Bezirksgerichte in AdelSberg
wird belannt gemacht:

Es set in der lifecutionSsache des
l. l. SteueramtcS von AoelSberg gegcn
Anton Gorjanc von Nußdorf wegen 114 st.
W tr. die mit dem Bescheide vom 8ten
März 1875, Z. 2061, aus den 18. August
1875 angeordnet gewesene Feilbietung der
Nealitüt «ub Urb. «Nr. 18 ä<! Nußdorf
auf den

25. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg am
10. Februar 1877.

( 7 7 6 - 3 ) Nr. 540.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Mathias

Ioanz von Stermez die mit dem Be-
scheide vom 10. Ma i 1876, Z. 4242, mit
dem ReassumierungSrechte Werte dritte
Realfeilbietung der Realität deS Johann
Lazar von MalavaS kä Herrschaft Zobels«
berg sub Reclf.-Nr. 41 , tom. I , toi. 38b
neuerlich auf den

28. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Jänner 1877.

(1024—2) Nr. 472.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bczlrtsgerlchlc Mottling
mkd bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Ever
von Luibach die ezccc. Vesteigeiung der
dem Mathias Krizan von Ollot gehörig»«,
gerichtlich auf 895 f l . und 40 ft. ^schätz,
ten Realitäten 8ud kurr..Nc.75 llä Herr-
schaft Gradaz und gud Eftr..Nr. 264 aä
Steuergemeinde Mottling bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte aaf den

26. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber aich unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der LlcitalionStommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotl'lolle und die
GrundbuchSextralle können in der dieS,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mütlling am
16. Jänner 1877.

(826—3) Nr. 800.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirtSgerlchte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Eduard
Hoffman von Gotischer, durch Dr. Wene-
dlller, die exec. Belsteigerung der den Io«
hann und Maria Michclö,k von Se»>itsch
gehsrlgen. gerichtlich auf 1885 ft. geschah
ien, 'm Glundbuche kä Gut Seumjch
sud Curr.-Nr. 8, Reclf.-Nr. 8 und Exlr..
Nr. 125, 126 und 131 vorkommenden
Realltüt bewllligcl und hiezu drei Feil-
blctungs - Tagjayungcn, und zwar die
erste auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte auf d<n

26. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtstanzlei mit
de« Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Tchä-
yul'gswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wlrd.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachte.»
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Gruno-
buchSextralt tonnen in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Müttli l 'g um
23. Jänner 1877.

(7U0—3) Nr. 10494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Louschln von Gorlijavlls die exec. Berstci-
gerung der dem Anton Dovrauz von Breg
gehürigen, gerichtlich auf 1190 ft. geschah,
ten Realität im Grundbuche aä Orlenegg
tom. I, loi. 141 und Urb..Nr.23 bcwil-
llgel und hlezu drei HeilbietuligS.T^.
sahungen, die erste auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a l
und die. dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen «mtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltüt bei der ersten und zweiten Fcilbic.
tung nur um oder über dem Schätzung««

werth, bei der dritten aber " « ^ ' "
demselben hintangegeben weroen ^

Die LlcitationSbedwamsi'., ^
lnsbefondere jeder Llcitant vor gc ^
Anbote ein lOperz. Vadium ,"" ^
der Acitationslommisfton zu enc« ^
sowie das Schätzunasolotolou ^ .
Hrundbuchöert.lltt könne,, " ° M
ge-ichtlicher. ReMcatur e in«""" ^

K. l . Bezirksgericht G " M ' '
2. Dc»ember 1876. ^ ^ 7 1 ? '

<732—2) ^ '

Uebertragung
ezecutiver F e i l b i e ^
Vom l. l. Vezirlsgerichlc "'

berg wird bekannt gemacht: , ^
Es sei in der Executes A ^ ,

Josef Preloch von Zaretschie M " ^ ,̂
Kele von Peteline wegen ^ ' ^ ' ^
die mit dem Bescheide vom ^ ' ^ l . 5
1876, Z. 8342, auf den 13- S " ' ^ .
angeordntt gewrfcne Feilblelung "
lität Urb.-Nr. 5 aä Pre« a«l °°

4. M a i l. I . , ^be"
vormittags von 10 bis 1^ " ^ ' ^,.
vorigen Anhange übertta°«n w° ^

K. t. Bezirksgericht «de^ °
5. Februar 1877. - ^

(1026—3) ^ '

Executive
Nealitäten-VerstelgH^

Vom l. t. Oe;irlMr'chlc ^
wird bllannt gemacht: IohF

ES fei Ubcr Ansuchen l>" ^ F
Kapelle von Möttling die e ĉ. ^
rung der dem Johann Wutsch"" ^̂ ,5 st,
thal nehilrlgen, gerichtlich " " ^ M
«tschätzlen Realitäten ^ H"> ^ ^
Cur r .Nr .66 . .6 Gut Sem'!«^l>
Nr. 285 bewilliget und ^ " hle^
bietungs-Tagsatzungen, und i "
anf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i ^
und die dritte auf den !

20. J u n i 1 8 7 / , ^
jedesmal vormittag«, v°n " M l «
im «lmlSgebäude unt den " ' ' " W ^
ordnet worden, daß die P an ' ^ ^
d« ersten nnd zweiten Fe. H h, .̂
oder über dem Schätzung^ ^ h j^
dritten aber auch unter den»," ,
gegeben werden. ,ss. V^ .

Die
insbesondere jeder Lttitant v ^ " ^ °
Anbote ein lOperz. Vad'uu» i " h,l,,,,
iiicitationslommission zu " " « l̂>
wie dic Schühungeprotolo^ ^ ! ^
Grundbuchserlralte tünnen ^ ^ l ^
gerichtlichen Netjistratur e ' "»^gM

K. t. Bezirksgericht ^ ^

13, Flbrnar 1 « 7 7 . ^ ^ ^ ^ l "

Realitäten-Vers 5.-«
Vom l. l. BeMgerich'

wlrd bekannt gemacht: . ^ . ^ F i
OS sei übe" Ans"««' " ^ l f t >

amtes AdelSdcrg die e l ^ ^ d l l ^,
der dem Anton ^ s " t ° " 7 ^ l ,
gehörigen, gerichtlich ° " ^ ^ ^
schätzten »leaiität «ub ^ , , ^ . ,
Prem pew. 35 fi-^ " . 3c.M
und hiezu drei Fcilb« " ^
und zwar die ^s te^au^^

die zweite auf den ^

und die dritte °"f d " g??, ^ B'
19 Jun i l <s) hie^ ^ l ^

jedesmal vormittag« U'hBßl "1 l ! ^!
hierge.ch.S mit dem ^

morde», dc:ß d«c ^ '"^bie"" i bc'̂ .
ersten und zweitens > K h.,̂
oder über dem S a M " ^sc l " " .
dritten aber auch u " " ^ «

gegeben werden w«r°'.^gsH ' ^ l t ° ,
Die Licitations ^" ̂  e ^ F ,

insbesondere jeb" L " Oad«^>" >
Anbote ein MHsig« i " ^ ^ . ^

sowie das S M ^
Grundbuchscxtr^ ^ « l H ^
gerichtlichen^ H^e l - b<

«. l. Ge,irlegec'" ^

Februar 1877.
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^ Nr. N25.

, felicitation.
lch des l ? ' ° " b e r in der Executions-
^°ll° Vl'/n, " " " " ' lcs Mottling gegen
l" lr. ? ^ ° " ^"rcmcl pow. 7 fi.
« ^ . ^ ^ September 1874 ver-

l«°s> »lW ' ' " " e n Realität aä Herr-
^ l " nicbt „f.,, ^ " " - ' Nr. 364 wird
»us den '""er LicitatlonSbedingnisse

M^zT ^ ,
, . Ä!s. 1488,

^elllnnt ' ^^rlsgerichte Adelsberg

! ^ ' ^ l l n » ^ ' ^ " ^ c . Versteigerung

«, ^ " ) i ^ ^ ŝchätzten Realität
i lr. l , ^ , ^ ^ 2ä Prem pew. 26 si.
"""8S'T° ?«" und hiezu drei ^eil-

'uf den Bungen, und zwar die erste

^'eite^^Npril,

" " ^ ^ 18. Nai
<! auf den

^ l ^ ? " " l 1 8 7 7 .
>icht ,°^ ta«e von 10 bis 12 Uhr,

« > . d a ß ^ « n Change angeordnet
tt^ten H n realität bei der ersten

, belN Sch«Ubletung nur um oder
^ ^ un« ^ " « " h , bei der dritten

^ wird ' ^"selben Hinlangegeben

wornach
?"« «in l du Licitam vorgemachtem
^ ?"i°n«l?n^ öuhande.
< ,d»s H W°" zu «rlegen hat,
«t ">chsm^ungsprotololl und der

» > N " " " " in der dies.
^ ' ' ^ F ' U a t u r eingesehen werden.
^ > ^ » " i c h t U d e l S b e r g ° m 6 t e n

^ 3 ) ^ ^
W . Nr. 579.

Fl be l , " ^ befindliche E l i s a .

belh 5°" utih^^ l Bezirksgerichte Egg
E«'"« h ? >»o befindlichen Ellsa-

< > ' b e ^ " i n n e r t :
« ' ^ l l ^ ' ^ l e s t l b e bei diesem
ä.5?q°°t ü" n " Dima von Gorltica
^ / , ' «uf ̂ , p ^ . 27. Jänner 1877,
M c^l °uf " . ^ " - und Erloschenerllä-

V " ' N d e n 5 Urb..Nr. 14, P23. 11
? ° v > den.b°lbhube für Elisabeth
^ K ' 1835 ̂ uldbriefe vom 13ten

^'" "en ^ st- 40 tr. in dodite
^ t n ^ "dent ^"p°ft "erreicht, und

d" T u c h e n mündlichen Ver-

^ ^ ' N p r i l " i h 7 7

'sl'so .""« den , , ^ " ' " und dieselbe

?°ie ^ef«h^" deren Vertretung und

's« U l t t « e l . ^ «digung erfocder.

^ ' s ° rk?^ din «,'/.. ^ " «ufgcstcllttn
^l«y """8 Verdammungen der Ge-
3" ^ . ^ ' l c h e r " t l t werden und dic

^ 3 ^ d i e ^ , , « u c h dem benannten
^ s t > b s t z H ' ' d zu geben, sich die aus
^ 'l l ^ l s s c n ^ '"stehenden Folgen
^ / »e»'" ^bm wird.

(735—2) Nc. 1608.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom t. l. Oezirlsgerichte in Ndelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der EzceculionSsache be«

t. l. Eteueramtes von Ndeleberg gegen
Josef Sever von Unterloschana wegen 70 fl.
11 lr. die mit dem Gescheide vom 17ten
Jänner 187«, Z. 438, auf den 17. Mal
1876 angeordnet gewesene Feilbietung der
Realität sub Urb^Nr. 740 L<i Adelsberg
auf den

25. A p r i l l. I . ,
vormittag« 10 bis 12 Uhr, mit dem vori«
gen Anhange übertragen worden.

«. t. Vczirlsgerlchl AdelSberg am
20. Februar 1877.

(938—3) Nr. 667.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Scisen-

berg wird hiemil bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen des Mathias

Opplch von Mlag, Vezirl Oottschce, gegen '
Josef Nooal von Plcillvca wegen auS dem
Vergleiche vom 31. Mürz 1871, Z. 939,
der Cession vom 18. Februar 1873 und ^
der Cession vom 16. Juni 1873 schuldigen!
446 fi. 14 lr. V.W. 0.8. 0. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem khtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg sub Neclf..Nr. 213 gehörigen
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 1170 ft. e. W., gewil-
liget und zur Vornahme derselben die drei
FeilbletungS-Tagsahungen auf den

23. A p r i l ,
23. M a i und
25. J u n i 1877,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hier»
gerlchlS mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fellbietung auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buH?extralt und die Licitation«bedingnisse
lvlmen bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
23. Februar 1877.
(901—3) Nr. 319.

CrilmelUltg
an die unbekannt wo befindliche M a r i a

Zop ina .
Von dem k.l. Vezirlsgerichte Egg wirb

der unbekannt wo befindlichen Maria Ho-
pina hiemit erinnert:

ES haben wider dieselbe bei diesem
Gerichte Margareth Hribar von Domzale
und Johanna lkozele oerehel. Gostlniar
von Klcle die Klage äs praon. 15. Jänner
1877, Z. 319, auf Verjährt- und Er-
loschenerllärung der auf der im Grund«
buche ucl Gut Lichtenegg 8ub Urb.-Nr. 15
vorkommenden Ganzhude haftenden Tabu-
larpost aus dem UebergabSvertrage vom
11. Juli 1836 für Maria Zopina pr.20fi-,
lntab. seit 14. April 1837, überreicht, und
wird zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1877
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht auS dcn l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Alois iienöck von Kleie als oumtor »ä
»cwru bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dtt zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuialor
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
«agle, welcher cS übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kura«
t°r an die Hand zu geben, sich die auS
l" ! ' ^ w"°vsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wirb.

(1234—2) Nr 1280

Relicitation.
Vom l. l. OezirlSgerichte Nasjenfuß

wird bekannt gemacht:
l Es sei über Ansuchen des Josef Pun-
!geröar von Malne zur Einbringung der
Forderung auS der McistbolSverlheilung
vom 11. Oktober 1876, Z.5876, pr. lOOfl.
s. A. die executive Relicitatlon der auf
Josef Slariö von Kosucje oergewährten,

jbei der Fcilbielung vom 10. August 1876
, von Franz Nooal von Zerouz erstandenen
Hubrealitäl nud Urb.-Ns.245 aä Reiten-
bürg im Schützungswerthe pr.210fl., und
des Weingartens nub Urb.-Nr. 16 ää
Neitenburg im Schätzungswerthe pr. 85 fl.,
auf Gefahr und Kosten de« säumigen Er-
steherS bewilliget und zur Vornahme der-
selben die einzige Tagsatzung auf den

19. A p r i l 1877 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der

j oiesgerichtlichen AmlSlanzlei mit dem Vei-
sahe anberaumt worden, daß diese Reali«
tüten auch unter dem SchätzungSwcrlhe
um jeden Preis hintangtgeben werden.

«. l. VezlrlSgericht Nassenfuß am
11. Mürz 1877.
(1236—2) Nr. 1675.

Exeuctwe
RealitätewVersteigerung.
Vom t. l. VezirtSgcrichlc Msseniuß

wird bekannt gemacht:
GS sei über Ansuchen des l. l. Steuer.

amteS Nassenfuß die exec. Versteigerung
der der Maria Nova! von Straza, resp.
deren Erben gehörigen, gerichtlich auf
2555 si. geschätzten, im Grundbuche Kroisen«
bach nub Urb.'Nr. 221 und 250 vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiezu
drei FeilbictungS-TausahunLen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die drille auf den

28. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im diesgerichllichen AmtSgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitilten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerlh, bei der dritten «ber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die iilcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationSlommisston zu erlegen hat,
sowie die Schätzlmgöprolotolle und die
Grundbuchsextralle ltmnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l. VezirlSgerichl Nassenfuß am 18ten
März 1877..

(4784—3) Nr. 9977.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mltschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Anton Gellan,
durch Herrn Dr. Weneditter in Gottschee,
die exec. Versteigerung der dem Georg
Oellan von Zvllnern gehörigen, gerichtlich
auf 650 ft. geschätzten, aä Grundbuch der
Herrschaft Kostet sub tom. 11. loi. 177
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilblctungs-Tllgsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchätzungSwcrth, bei der
dritten aber auch uuter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die l!>citatloliSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der Lilitationslommission zu erlegen hat,
s°wk daS SchätzungSprotololl und der̂
GrundbuchScxtralt lbnnen in der dieS-'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
10. Dezember 187S.

(932—3) Nr. 14710.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der exec. Feilbletung

der auf 1480 fi. geschützten Realität de«
Anton Delleva von Prem Nr. 16 »ud
Urb.-Nr.3, 923.11 aä Pfarrgilt St. He-
lena zu Prem werden die Tagsatzungen
auf den

27. A p r i l ,
29. M a i und

3. J u l i 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem SchützungSwerthe wird hintan«
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Flistriz am 30ften
Jänner 1877.

(1020—3) Nr. 489.

Exeeutive
Nealitäten-Aersteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mlltlling

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ai'suchen der l. l. Finanz-

prokuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Martin Glut von Wein-
dorf Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
3330 ft. geschützten Realität ä<l Steuer-
gemeinde Sleindorf 8ud Extr.-Nr. 24
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tagslltzungcn, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bi« 11 Uhr,
im Nmlslolale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanbrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schühungswerlhe, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden del
LicilationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-
buchsextralt können in der dieSgerichtliche«
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
16. Jänner 1877.

(1141—3) Nr. 1704.

Erinnerung
an Andreas Pal is von Mühlen und
an Stefan Sku l , unbekannten Aufent-

haltes, und deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte ilaa«

wird dem Andreas Palis von Mühlen und
Stefan S lu l , unbekannten Aufenthaltes,
und deren Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zalar von Unter-Otawe
die Klage pcw. Verjährt- und tzrloschen-
erlläruna der Satzposten pr. 200 fl. und
l9 fi. C. M . 0. «. 0. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung auf den

28. A p r i l 1877,
vormittags um 9 Uhr, Hiergericht« an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lach von Laas als cuikwr »ä
»cwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechte-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirlssericht LaaS nm ^len
März 1877.
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«ei
Jg . v. ltlemmayr H Fed. Vamberg in

Laibach
(981) ist zu h a b e n :

(Für Ieitungsleslr niltzlich):

Ueues Fremdwörterbuch,
worin man j e d e s in Zeitungen, Vüchern und
in der Umgangssprache vorkommende f r e » de
Wort erklärt findet. Enthält 14.ftft<> fremde
Wörter . Ein Nachschlagebuch flir jedermann,

vorzüglich fllr Zeitungsleser.
Von / r . Weber.

1 1 . » u f l a g e . «5 lr.

Großes schwarzes Umhäng-
tuch und silberne Uhrkette

sind bei der letzten „Podnil-Veseda" in der Lai«
bacher <!<talnica zurückgeblieben, woraus wieder-
holt mit dem Veisatze aufmellsam gemacht wird,
daß die gefundenen Sachen bei Herrn Kassier
« ^ « U w l ^ erliegen. (1349)

\ oiu Ausschüsse der „Närodna (Jital-
nica" in Laibach.

Freiwillige Licitation.
^ozen ^,drei8e v«rä«n voun«r» tH^ l i«n

12. 6. Huk <lor ?«»t«r««tsH»«o I l r . 2 2 ,
I. Ltock,, versedieäene (leßenntimde, ü^ruutLr
»ucn zlluxe 6»ruituren, Ammereinricbtuugeu
etc,, im I^iclwtiuuLve^e verllllult, LiwNnLtigo
vercleu diexu ein8el»cleu. (1348)

Heldbinocles (Feldstecher)
neuester C o n s t r u c t i o n , siebenmalige Äer-'
größeiung oder Distanzverllilzling; einzig in!
«hrei «rt zur Beobachtung des Einschlafens von
Project,lS der Uchatius. und Krupp'schen Ka»
nonen. — Kriftallbri l len und Iwlcker 5 fl. 5 50,
in Silber gefetzt sl. ? ,<), sllr Lchlbeit garantiert;
alles neu emgerichtet und um 30, 50, ja mancher
Gegenstand um 100 Perzent billiger als in demt
s o g e n a n n t e n op t ischen I n s t i t u t ,
und mindestens so gut, empfiehlt

JXiklas Kudholzer,
Uhrmacher nno ^pttter. l. l. UyrenlleleraM.

Kongreßplatz Nr. 8.
Kristallglas, eine Formation. welche die

Uegenliogenflliben iu sich silhrt, bei heller Beleuch»
lung die Farben dem Auge mittheilt, für die
Opt'l gar nicht verwendbar unv fllr Kurzsichtige
sogar nachtheilig ist, wird auch nie ein reeller
Optiler seine Force iu Kristallgläser legen.

Indem ich meinen geehrten P. T. Kunden
sllr daS mir bisber geschenkte Vertrauen danle,
werde ich serners bestrebt sein, die mir hmreichend
eruwrbenen optischen Kenntnisse dadurch zu oer»
werthen, daö Neueste und Aeste zu bringen, durch
die Sorgfalt bei der Wahl der Gläser wie bisher
und durch besonders billige Preise mir weilers das
Vertrauen zu sichern. (<335)

Ein Hau5,
inmitten der Stadt Gurkfeld
in Unterliain gelegen, fllr jedes und mibesonbere
fUr ein Wirths» oder NHctergewerbe sehr geeignet,
ist unter günstigen Vedingungen aus freier Hand
sogleich zu verkaufen. Kauflustig? wollen gefälligst
persönlich oder aber im Kurrcjpondenzwege mit
Herrn I ' rHQi l lo l iönQvivr , schlossermeisler
und Nsalitätrnbesiyer in a n i ^ s « l 6 , dissalls
oerlehren, (1345) 3—

Mei Dr. Tänzer,
Docent der Zahlcheilkunde und prakt

Zahnarzt in Graz,
wohnt hier

in Uaibach „Hotel Elefant,"
I. Ltucl, Eckzimmer 9ir. 6 und 7 (auf Verlan-
gen steh"» den P, T, Damen auch Erirazimmei
zur Verfügung) und ordiniert täglich von 9 Uhr

srilh bis ii llhr abends in ter

Zahuheilkunde und Zahn-
technik.

Aufenthalt verlängert.
Indem sich Patienten so zahlreich gemeldet,

daß, um alle Operationen und technischen Arbei«
ten und deren Vorbehandlung auszuführen, der
Termin von 14 Tagen nicht ausreicht, so habe
,ch sür meme h,esigc Piaris derart Anstalt ge«
ttoffen, daß lch mich j e y t möglichst lange hier
aufhalten, jedoch «m heungen Herbste nicht hieber
kommen werde.

Seine l. l. prio. Zahnpräparate: Untisev-
tilsn-Mundwafser î  Flacon 1 st,. Zahuvul-
l»er öl grotze Gchachtel l st,. Iahnpafta i», Hole
80 lr. und ü. Päckchen 30 kr, find sowol beim
Privilegiumsinhaber als bei den Herren: Q«»
brücinl' Tel»por, ü . v«»l l , , Apotheler » l r
«obitx in Laibach, lU«>.riii»c:li«^ >n Bischoflack
und in den Apotheken zu I l H l n d u r « und
» ts l l l , ebenso durch jedes Geschäft in Kärnten,
Steiermarl «. zu haben, (>343) 8—l

Gme Oackem
in gutem Velriebe, in einer arLßeren Stadt
Unteisteiermarls, wird wegen Domicilveriinde«
runz billig verpachtet oder verlauft. Auskunft
in der Administration diefes vlattes. (1328)3-1

Maier oder Otjerfcnecht.
Ein dl>: Lcsenö, Tchreibens, Rechnens lun<

diqer, der deutschen und slooenischen Sprache
mächtiger Maier oder Obertnecht, verheiratet,
wird aufgenommen. Anzufragen per Adresse:
„ 4 . N . " in Ui>H<!»i, Post Gradaz, in Krain,
(1325) 3 -1 )

Jagd-Verpachtnng.
Nie der Vürgergenossenschaft der landesfürst.

lichen Stadt Stein gehörige Jagdbarkeit im städtl«
schen Forstverwaltungsbezlrke Feistriz wird vom

1 S e p t e m b e r l. I ,

angefangeu im Ofsertwege auf zehn Jahre ver
pachtet.

Diese Jagd liegt in der Katastralgemeinde
Zupanenive des politischen Verwaltungsbezirles
stein in Oberkra.n, umsaht eine stlächenglüße
von »0,943 Joch oder 689? Hektaren an Wald
und Weideland, nimmt das ganze Hochgebirge
der sogenanten „Stemeralpen" em und enthält
äußerst günstige Anlagen sowol flir das Haar-
wild und insbesondere flir Gemsen und Uehe,
wie nicht minder auch s<!r das Federwild, als:
Aue», Virt- und Haselhühner, und muß der

!Wildstand dermalen als ein der '̂age nach voll-
kommen entsprechender bezeichnet weiden.

Die diesbezüglichen Offerle werden

b i s l i n d e des M o n a t e S M a i l. I .

bei der gefertigten Vermo'gensverwaltung, wo
gleichzeitig auch d-e nöthigen Auskünfte ertheilt
weiden, mit dem Beisätze entgegengenommen,
daß Offerte unter drei hundert Gulden (300 st.)
jährlichen Pachtschilling nicht berücksichtiget werden,

Vermögens - Verwaltung der Mrger -

corporation der lanoesf. Stadt Ktein.
am 7. April 1877.

Johann Murnik,
(1327) 3—1 Obmann.

H Neues H
• Werk für Frauen. I

üö. Vüflrl'idic ^iidtOaitöluim, iöictt, •
fterrenaajfe 6. •

Handbuch •
(1178) 20—2 fcer E

JtttuatJtfanhljeHen. I
törauenarftt.) I

NB. Dsine jfte fltjjttrt. — yiatur^ifung.B
(Sin l i n j A ä ö b a r e g fficrt für ^raurn. •

r" ß 2 £s
~̂̂  5^. B £? s

• rx> t~* ^ ^ r i P

II I « P

>r it I ̂  S i

£•• S a 1 1 * '

ff > 5 a fr

K. k. Südbahn-Gesellschaft^
Kundmachung. ^̂

Dle Wien-Triefter Gilzüge (Wien ab 7 Uhr früh, ^ ^'lluf"l°"lt"l
40 Minuten abends) werden heuer auch über die Wintersaison hinaus vio
mit Wagen I. und I I . Klasse verkehren.

W i e n . Avril 1877.

£)tc ©eitctal-SDtt«^

EISENHALTIGER CHINA-SYRUP
von N I i I I l lH . I I I . 1 ' H C». ^pc>^«^«r . r » r i » .

Dies ist eine« dcr hervorragendsten Slartmigemittel.bie dst Arzneischay
besitzt; ,s belebt die erschöpfte» Kräfte lmb verbessert das durch KrcmthelttN
herabgelommene Bk>t. Der Eisen:China»Syrup von Oriniault und Komp.
ist durch die äcaclsmi« lie msllecme c!e l'ari» ausgezeichnet, und wnd
von allen ärztlichen Autoritäten empfohlen; er ist von gleich gutem Erfolg
bei Kindern wie bei Erwachsenen; hauptsächlich wirb er mit Erfolg
angewendet gegen Bleichsucht, N l n t a r m u t h , Unregelmaft»s'
keiteu der M e n s t r u a t i o n , und ebenso erfolgreich wird er geg"
die Magenschmerzen cmqcwendet, denen di> Damen so häufig uuttnvorfen
sind. <3r erleichtert die Entwicklung junger Mädchen, erregt den Appltu,
befördert die Verdauung und verleiht dem Aussehen dic frühere Frische
wieber. Zum Schutz gegen Nachahmungen beliebe man die <tt»quetce
G r i m a u l t u. Komv . «u verlangen.

^enes Heilsistem
süi lranle u geschwächte Äläuner (ohne
Medicament). Eduard Hllgel jlle Buch'
Handlung, Wien, Herreug^sse 6, Pieiö si. ! i ,
mit Post fl. 2 10 (.'j, Auflage». (I5>4) 2 , - 0

I V » . 8 0 W Kraule neheilt.

!Zur Deachtung sür alk
Kraukc!

Tausende und aber Tausende zerrütten
ihre Velundheit durck Ausschweifungen.
Dieselbeil gehen nicht allein ihrem geistige»,
sondern auch ihrem körperlichen Verfall
sicher entgegen, was sich dinck Abnahme
deo Gedächtnisses, Mckenschmc»zen,
Vliederzittern recht deutlich belüeilbav
macht. Äu^er den genanliten sind noch Or»
schlnsfnng der Geschlechtsorgane, sslim-
mern drr Augen, groilc (frrcnthcit dcr
Nerve» sichere Heichen mio ssolge« oben«
genanlilell Esters. Viecht dentllcd und für
jedermann verständlich behandelt diese Vor»
gange das ausgezeichnete Wert:

Dr. Retail's

Selbstbewahrung
Hilft in allen Schwlichl'zu>lä»l>e«,
Preiö 2 fl., und theil! gleichz^ig die lieslnl
Mittel und Wege znr Veseitiguug aller
dieser Leiden mit. <» ^<XX))

Dieses wirtlich gediegene Werl wurde
von Viegierungen und Wohlfahrlöbehülden
empfohlen. «) 8 - 7

3« beziehen ist dasselbe durch j,de
Buchhandlung, auch von tzl. Pönicke, Schul
buchhandlung in Leipzig.

Uebertragung zweiter und
^ dritter ezec. Feilbietung.
^ Die mit dem Gescheide vom 2. Sep.
tember 187k, Z. 7968, auf den 20. De.

-zember 1876 und 20. Jänner 1877 an.
abordnet gewesene exec, zweite und dritte
Realfcilbictung gegen Andreas Stalzer von
Dlllndol, Vezicl RudolfSwerlh, wegen
schuldigen 63 fl 99 kr. wirb auf den

z 2b. A p r i l und
I 3b. M a i 1877
übertragen.

i K. l. Bezirksgericht Mältlina am

( W 2 2 - 3 ) Nr. 1962.

Relicitation.
Die Relicllalion der in der Execution«,

fache der l. l. Finanzproluratur Lalbach
geaen Mathias MaUsic von Radoviö und
Herrn Johann Kapelle von Müttlina. poto.
300 st. 75 lr. sammt «nhang am 14ten
Ollober 1875 veriluherten, von Johann
Kapltle von Möltling um 701 fl. erstan«
denen Realität aä D..R.-O. Eommenda
Mottling »üb Ext.-Nr. 16 wird wegen
nicht erfüllter Licitationsbedlnqnisse auf den

4. M a l 1 8 7 7
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Mvttling am
23. Februar 1877.

(1179—1) ^

zur Einberufung der ^ e r l H ^
gläubiger nach der am 26. - " " ' ^

ohne Testament verstorben ^ , ,

L e o p o l d i n e Loger 9" ' M

Bon dem k. k. K re isch ^

delfswerth werden diejeMg" ^ ^ f i

als Gläubiger an die Dew!' ^

der am 26. März 1 8 ^ ^ M

stament verstorbenen F"U ^ z

Loger gebornen Kuralt eine " ^

zu stellen haben, "ufgef" ^

diesem Gerichte zur N n « ^

Darthuung ihrer Ansprüche

früh 10 Uhr, zu "sch"""» ^'
dahin ihr Gesuch s c h " ^ / ,̂ >°
reichen, V id r igens denft b e ^ ^
Verlassenschaft, wenn s" B<
zahlung der angemeldeten v " spF
crschöpft würdet kein weiter" ^
zustünde, als insoferne ",
Pfandrecht gebürt. ^z l ^

V w d o l f 8 w e r t h ^ a m 2 0 ^ ^ ^

(1252—3)

Executive ,
RealltätenVtlste'ge^,.

Es sei über «nsu« ° M ^
Elschen von Mofche, . ^ c . ? >
Oglinz iu Kralnbura. " Podjckß fi.
gerung der dem M ° A ' ^ f ^
Mosche gehörigen, ger'chtU^fall^c"
geschätzten, im Grundbuch- 7 > l " s « ^

Realitäten bewilliget und Y' ^ d<e
btelunqs.Tagsatzungcn, un° '
auf den . ,

13 » p r l l ,
die zweite auf den ,

14. V i a '

und die dritte auf den ^ 7 , . F ,
14. J u n i ^ h , s ^ >

jedesmal vormittag« °°" h a < K ^'
in «rainburg mi. ^ ^ ^ l ^ >
nel worden, daß die N ^ s ^ d "
der ersten und 'weiten u' ^ ' h ' l̂"«"''
oder über dem S c h a t z u H ^ ' '
dritten aber auch unter ^ g «

gegeben werden. . .zna"^ - ü'^'5
Dle «icltat.onsb d n c H ,»

insbesondere jeder L ^ ^ ^

«nbote e,n 10perz. ̂  ° ^ 1 " , > 5
«lcilationslommission u ̂ ^ hi ^

die Schätzungspr°tolou° dcrHt"',g>
huch^tralle " " " " 'sehe" " ^ g "
lichen Registratur einge « ^ ! ^

». l Gezirlsgericht ^

6. März 1877. ^ ^

D r u c k u n d V e r l a g v » l > I g , v, i i l r l u m ^ y l K K e d . B H m b , l g


